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‚Die Erflännng des Mar chat N 
ol dem Dnkeriudungstiöpter in det! 
Müre Giehowig. 


Abkommen über die endgültige Regelung der Kriegsent⸗ 


opfala pocztowa uiszezona golöwka. 


* 
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towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen 


Rene * Pee 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


— 


Unabhängige Tageszeitung. 


Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime ; 


teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreifes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 


bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung 8l. 4.— monatl., 


Jahrgang. 


Warſchau, 30. Mai.. Die heutigen Warſchauer Blätter 
melden, daß der in den Zeitungen gebrachte Inhalt der Er⸗ 
tlärung des Marſchalls Pilſudski, die er vor dem Unterſu⸗ 
chungsrichter Zalesti in der Affäre Czechowiez abgegeben 
hat, ganz falſch iſt. 

Die perſönlich durch den Marſchall in das Protokoll ein⸗ 
tragene Erklärung lautet, wie folgt: N 


0 ch 3 oſef Pil, ud, & vier Wiarſchan Pote 15 werde 
sſager ich bin der Anſicht, daß ich in 


Nie Dahlen 


Ueber die engliſchen Wahlen ſind bis 12 Uhr mittags 
weſentlich neue Zahlen nicht bekannt geworden Es ſtehen dem⸗ 
nach noch aus die Ergebniſſe von etwa 390 Wahlkreiſen. Bis⸗ 


her darf von einem ausgeſprochenen Erfolg der Arbeiterpor⸗ 
dei geſprochen werden und da auch noch 


kleinere britiſche 
Wahllreiſe fehlen, kann die Arbeiterpartei mit weiteren gün⸗ 
ſtigen Ergebniſſen rechnen. Der Führer der Arbeiterpartei, 
Macdonald hat erklärt, daß die Ergebniſſe unerwartet gün⸗ 
ſtig ſeien. Die Regierung habe das Vertrauen des Landes 


verloren, die Arbeiterpartei habe das Vertrauen gewonnen. 


Trotzdm rechnet man in England damit, daß die ländlichen 
Wahlergebniſſe nunmehr größere Mindeſtziffern für die Kon⸗ 
ſervativen abgeben werden, die derzeit um 40 Mandate hin⸗ 
ter der Arbeiterpartei zurückgeblieben ſind. In der Haupt⸗ 
ſtadt London ſind einige Bezirke konſervativ geblieben, beſon⸗ 
ders die innere Stadt mit den Geſchäftsvierteln, jedoch haben 
die Konſervativen mehrere Londoner Wahlbezirte an die Ar⸗ 
beiterpartei verloren. In der Induſtrieſtadt Birmingham 
hat die Arbeiterpartei, die dort bisher nur 1 Mandat beſaß 
6 Mandate erobert. Von den 5 Wahlkreiſen der Stadt Bri⸗ 
ſtol, ſind der Arbeiterpartei 4 zugefallen. Von den 11 Wahl⸗ 
kreiſen der Handelsſtadt Liverpool ſind 9 unverändert geblie⸗ 
ben, während die übrigen 2 von den Konſervativen zur Ar⸗ 

beiterpartei übergingen. 


— — — 


m 2 ® 22 2 | 5 5 a 
ö h ‘ die Räumung beſtehen würden, da die 

5 185 ſelbſt eine ſolche Löſung niemals angenommen hätten. 

ö b . eine ganz private Verſtändigung zweſchen den beteiligten 

| | | x Nationen gehe dahin, daß die Alliierten um Weihnachten 


Belgiens Forderungen ſollen erſt befriedigt werden. 
Paris, 31. Mai. Wie von franzöſiſcher Seite verlautet, ſchädigungsfrage nicht unterzeichnet werden 
haben die Sachverſtändigen der Gläubigermächte am Don- nicht Belgien in den bereits eingeleiteten diplomatiſchen 
nerstag in einer gemeinſamen Sitzung die von Owen Young Verhandlungen von Deutſchland die formelle Zuſage erhal⸗ nach der Zustimmung der Regierungen beginnen. Die Ent⸗ 
geleitet wurde zu den deutſchen Vorbehalten Stellung genom- | 


men und ſich über ihre Haltung inſoweit geeinigt, daß das 


(mit illuſtrierter Sonntags- 


a 3 2 
0 keine allzu großen Schwierigkelten zu machen. 
„Journal“ würden die Gläubigervertreter ihnen im großen 
. und ganzen zuſtimmen, wenn Deutſchland ſich der Regelung 


[barung obiger, durch den Marſchall angegebenen Inhaltes der 


(Bei Wiederholung Rabatt). 


1. Juni 1 


929. | fir. 144. 


Samstag, den 


Die eigentlichen deutſchen Vorbehalte ſcheinen dagegen 
Nach dem 


der belgiſchen Markforderung nicht widerſetze. Das „Echo 
de Paris“ behauptet, Dr. Schacht ſcheime ſeine Forderungen 
(bezüglich der öſterreichiſch⸗ungariſchen Nachfolgeſtaaten auf⸗ 
| gegeben zu haben und werde. für das verlangte Aufbrin- 
gungsmoratorium eine Kompromislöſung vorſchlagen. Eine 
ſolche ſei auch in der Frage der Reichsbahn vorgeſehen, die 
die Alliierten bekanntlich auch weiterhin als Garantie für 
den Eingang der deutſchen Zahlungen behalten möchten. 


Ein Anzeichen dafür, daß die Alliierten ſich über ihre 
Einſtellung zu den deutſchen Vorbehalten in der Donners⸗ 


dieſem Falle als Kabinettschef, (deſſen Miniſter der Finanzen tagſitzung beveits weitgehend einigen könnten, dürfte ſchon 


Czechowiez war) mit deſſen Rechten im Verhältniſſe zum Ge- darin zu ſehen fein, daß anſchließend an ihre Sitzung zwei 
richte, zu den Anklägern und zum Angeklagten auftreten Unterausſchüſſe gebildet wurden, die mit dem deutſchen 
müſſe. N ART Sachverſtändigen in einen Gedankenaustauſch eintreten. 

N Joſef Pilſudski Eingehend wurde in dieſer gemeinſamen Sitzung von Gläu⸗ 
8 en, erichtet ie offizielle Verl aut, ] bigern und Schuldnern, die von 21—23 Uhr dauerte, nach 
Eine der Zeitungen berichtet, daß die off dem „Petite Pariſien“ das Aufbringungsmoratorium die 


ten Tagen erſcheinen werde. gung an der kü matte Dar- baſprochen 
. (Für das Aufbringungsmoratorium wird als mögliche Lö⸗ 


ſung vorgeſehen, daß es erſt nach einer beſtimmten Zeit des 
Transfermoratoriums eintreten könne. Die übrigen Vorbe⸗ 
halte ſollen in eine auf Freitag einberufenen Sitzung in 


ee e Fi 20 Aufhebung der Hypothek auf die Reichsbahn und die Be⸗ 
Motivierun n. . Den nach a EE N * 


7 f 
5 \ [Angriff genommen werden, ſodaß die Sachverſtändigen, wie 
. das Blatt weiter erklärt hoffen, am Sonnabend abends 
& ie einer allgemeinen grundſätzlichen Einigung gekommen zu 


ſein, um dann den Delegationsjefretären die Fertigſtel⸗ 
lung des den Regierungen zu übermittelnden Bericht zu 
übertragen. Nach dem „Exelſior“ dürfte man eine Klauſel 
vorſehen, die die Reviſion der vorgeſchlagenen Regelung 
für den geſchützten Teil der deutſchen Jahreszahlung nicht 


tag 13.30 Uhr folgender: N 
Konſervative: 94 Sitze, 2 Gewinne, 73 Verluſte. 
Arbeiterpartei: 149 Sitze, 73 Gewinne, 4 Verluſte. 
Liberale Partei: 18 Sitze, 11 Gewinne, 11 Verluſte. 
Andere Parteien: 5 Sitze, 3 Gewinne, 0 Verluſte. von der Reichsregierung, ſondern von einer Art unabhän⸗ 
Es ſtehen noch 349 Reſultate aus. J gigen Schiedsausſchuſſes abhängig macht, der auf Veran⸗ 

137 ſtonſervative, 180 Arbeiterpartei, (laſſung der Gläubigerſtaaten zuſammentritt. Auf jeden Fall 
25 Liberale. werde kein Moratorium für den transferfreien feſtſtehen⸗ 
j is 1 den Saldo von 742 Millionen Goldmark in Frage kommen, 

London, 31. Mai. Der neueſte Stand der Parteien: 347 die nur gutgeſchrieben werden. 

Ergebniſſe, davon 137 konſerv. Sitze, Gewinn 2, Verluſt 92. 
180 Arbeiterpartei, Gewinn 93, Verluſt 3. 
25 Liberale, Gewinn 15, Verluſt 16. se 
6 Andere Parteien, Gewinn 3, Verluſt 1. ö 
Noch ausſtehende Ergebniſſe 288. Auf Grund dieſes Paris, 31. Mai. Wie der „Matin“ mitteilt, befaßte ſich 

Standes haben die Konſervativen jo gut wie feine Ausſicht der Kabinettsrat der am Donnerstag unter Sn Vorſtt 

mehr eine Mehrheit im Parlament zu gewinnen. Unter Zu. Poincares ſtattfand, eingehend mit dem Stand der Sa Ban 

grundelegung der Erhaltung des höheren Mindeſtſtandes für ſtändigenarbeiten und der Frage der interalliievten Schul⸗ 
die noch ausſtehenden Stimmen könnten die Konſervativen den. Die fumzöſiſche Regierung fol dem Blalt fat? = 
nur noch 310 Sitze erhalten, während die Fare ee bei neigt ſein 5 5 e chwerſtändigen. vorgeſchla genen 
gleicher Berechnung bereits auf 249 Sitze anwachſen würde 9; 5 „ 
und die Liberalen ihren Sand mit 45 Sitzen behaupten wür⸗ n der deutſchen Heſamtſchuld ehre Zustimmung zu ge 
den. Die noch ausſtehenden Ergebniſſe, vorwiegend aus den; ? 
weſtlichen Bezirken, machen eine ſpätere Erholung der Kon⸗ 

ſervativen und der liberalen Partei wahrſcheinlich, ob das 


Das Parifer Kabinett über die 
Sachverſtändigenverhandlungen. 


* 


Um die nheinlandraumung. 


London, 31. Mai. Der diplomatiſche Mitarbeiter des 
Stadium der Zahlungen noch irgend wie fraglich wäre. „Daily⸗Herald“ hört, das amtlich weder ein Verſprechen noch 
5 eine Zuſicherung für die Rheinlandräumung durch irgend 

eine der alliierten Regierungen gegeben worden ſei. Er 
ſei aber überzeugt, daß trotzdem keine Schwierigkeiten für 
Sachverſtändigen 


(herum vom Rhein abziehen würden. Der Pariſer Bericht⸗ 
ſerſtatter der „Morning poſt“ ſtellt dem gegenüber feſt, daß 
man es für möglich halte, das Rheinland bereits zum 1. Sep⸗ 
tember zu räumen. Es ſei notwendig, die Zuſtimmung der 
beteiligten Regierungen zu dem Bericht zu erhalten, was 
(früheſtens Ende der nächſten Woche der Fall ſein könnte. 
Im Falle des Davesplanes habe es 6 Wochen gedauert, bis 
ſolle, bevor . Zuſtimmung erfolgte. Im gegenwärtigen Fall könnte 

noch vielmehr Zeit verſtreichen. Die Räumung tönne erſt 


ten habe, die während des Krieges im beſetzten Belgien ſcheidung in dieſer Frage unterliege überhaupt nur ihm und 
aufgegebenen Markbeträge durch jährliche Zahlungen von den Sadperjtändigen. 


25 Millionen Mark abzuheben. BP 
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OR Seite 2 . Naeꝛues Schleſiſches Tagblatt? re Nr. 144. 


Ratifizierung der interalliierten | 
\ 


; & x x a \ 2 

Schuldenabkommen auf dem | > 
Derordnungswege? ei 

Paris, 31. Mai. Da ein großer Teil des franzöſiſchen < f 5 ® 1 


rlaments auch weiterhin geneigt iſt, die ſchon ſeit drei e 2 ; 2 5 

rk ee Hotifisierun 9 5 a Fe Schulden iR London, 31. Mai. Wie aus Buenos Ayres gemeldet wird, Schaden anrichteten. f \ 9 
8 cht nur weiter auf die lange Bank zu ſchie iſt die argentiniſche Provinz Mendoza erneut von einem New Pork, 31. Mai. Nach den bisherigen Meldungen i 
ben, ſondern glatt abzulenken, meint Poincare mit dem Ge- heftigen Erdbeben heimgeſucht worden. In der Stadt Atuel aus dem argentiniſchen Erdbebengebiet konnten bereits 20 *. 
dankenſpiel, die Schuldenabkommen von Waſhington und ene ene e e 8 9 n ee Todesopfer geborgen 1 eIL: 5 8 befürchtet, a 
London unter Umgebung des Parlamentes auf dem Ver⸗ ſind völlig zerſtört worden. Viele wurden ſchwer beſchädigt. Zahl der Toten noch beträchtlich erhöhen wird, da viel Men- 5 
ordnungswege zu 55 tifizieren und nur die Finanz- und aus⸗ Auch in den Provinzen Buenos Ayres, Cordoba, St. Luis ſchen unter den Trümmern der zuſammengeſtürzten Häuſer 
wörter Ausſchüſſe um die Ermächtigung zu erſuchen. und La Pampa wurden Erdſtöße verſpürt, die aber keinen | begraben ſind. Die Zahl der Verwundeten iſt groß. 

Dies geht aus einer Unterhaltung des Miniſterpräſidenten Seeοοh,,wN O ο,ẽũ o οοõ,,j,eeeοð,q&E⸗g ee οοοοοοο,ẽỹgö̃peeeeeοοοεοεοο,Eꝰm d; ο⏑,t1.(éñ eee 
mit dem Pariſer Abgeordneten Eynaud hervor, der feine! 


Aue 
politiſchen Freunde von dieſer Abſicht Poincares verſtän⸗ 42 92 

digte. Dabei ſoll Poincare feine Zuſtimmung dazu gegeben . ei cl in O en 
haben, daß die Regierung nach Erlaß der Verordnung Er⸗ 2 * ® 


klärungen über die Durchführung der interalliterten Schul- | rmmerı 77 ; ö N R h 2 3 / ; 
denabkommen und über die Zahlungen Deutſchlands abgeben Geheimnisvolles verſchwinden eines lienleben und die Abweiſung der Scheidungsklage. Beizer 


werde. Jugsführers der Grenzwache an der wurde verhaftet. 
Rein engliſcher Räumungsſchritt in ruſſiſchen Grenze. Ki ER 
Paris. ! Im den lebten Tagen hat ſich der Zugsführer des Zwei ftongreſſe ſozialiſtiſcher 
ar London, 31. Mai. Im Zuſammenhang mit den Berich- Grenzihuges Ludwig Schmidt von dem Wachpoſten in Fachverbände und Schüffe von 
ten, daß England eine endgültige Zuſicherung für die Zu⸗ Dzisna, als er an der Grenze patrouillerte, in der Dunkel⸗ Rommuniften. 3 
rückziehung der engliſchen Truppen am 1. September gege- heit verirrt und die Sowjetgrenze überſchritten. Eine an⸗ Warſchau, 30. Mai. Am Donnerstag begannen im Saale 


ben habe, veröffentlicht Reuter eine halbamtliche Mittei- dere Patrouille, die in der Nähe war, hörte kurz darauf des Gemeinderates die Beratungen des Kongreſſes der Fach⸗ 
lung, nach der von der engliſchen Regierung im Zufammen: einige Schüſſe; da dieſelbe aber auf der anderen Seite der werbände, die die „Zentralvereinigung der Klaſſenverbände in \ 
hang mit der Rheinlandräumung kein neuer Schritt in Pa⸗ Grenze abgegeben worden waren, konnte fie die Arſache Polen“ (PPS. Fraktion) einberufen hat. Der Zweck del Kon⸗ 
ris unternommen wurde. Erläuternd wird hinzugefügt, daß derſelben nicht feititellen. 3, g 0 greſſes war die Erledigung von Organiſationsfragen, Beſpre⸗ 
in letzter Zeit keine Verhandlungen über dieſe Frage jtatt- | Bis zum heutigen Tage verweigern die Sowjetbahörden chung des Verhältniſſes der Organiſation zur Politik und 
fanden. Die Anſichten der britiſchen Regierung ſeien in jede Auskunft über das Verſchwinden l des Zugsführers drgl. Die Beratungen werden noch am Freitag und Samstag 
beiden Häuſern des Parlaments dargelegt worden und hät⸗ 1 und beſtreiten es, daß er die Grenze überſchritten fortgeſetzt. 


ten ſeither keine Veränderung erfahren. / Hatte. a Gleichzeitig begannen die Beratungen des Kongreſſes der 

erlei cht 0 we hi to ö NER une „Klaſſenfachverbände“ im Haufe des 38K. bei der Czerwony 
rleichterung in Ashington. 5 v 3 Krzyzgaſſe 20, die die Klaſſenverbände, die unter dem Pa⸗ 

f Verſuchter Mord und 8 i 500 f 5 5 

New Pork, 31. Mai. Nach Meldungen aus Waſhington ſuch m 9 elbſtmord in e der E. K. W. PPS. ſtehen, einberufen haben. Bei 

macht ſich in den dortigen politiſchen Kreiſen im Augenblick 4 nt 4 5 Beginn der Verhandlungen verſuchte eine Gruppe von 100 

auf die neue Wendung in Paris eine Erleichterung bemerk⸗ Mendel Beizer aus Kolomea verſuchte ſeine Frau Kommuniſten unter Führung des Abg. Sypula in das Ge⸗ 


bar. Gleichzeit g wird auch der Hoffnung Ausdruck gegeben, Eſther zu ermorden, indem er aus der Entfernung eines bäude einzudringen, um die Verhandlungen zu ſtören. Als 
daß die framöſſche Ne 1 Bas Aueh Schrittes auf ſie ſchoß und dann den Revolver gegen ſich ſie jedoch bemerkten, daß das Tor verſperrt iſt, gaben ſie 20 
Abkommen ratifizieren werde. Aehnliche Gedanken äußern ſelbſt richtete. Alle Schüſſe gingen fehl. Die Urſache des ver⸗ Schüſſe in die Luft, worauf ſie auseinanderliefen. + 


ar auch jämtlice Zeitungen, die den Pariſer Verhandlungen ſuchten Mordes und Selbſtmordes war unglückliches Fami⸗ Als die Polizei erſchien, war niemand mehr zu ſehen. 
Bi ohne Ausnahme Leitartikel widmen, die ſich jedoch darauf rer: 
beſchränken, eine mehr berichtsmäßige Ueberſicht zu geben. | ’ — e eee W 

/ 1 2 
1 Zur Frage der belgiſchen Neichsaußenminiſter nach der Tagung des auswärtigen Aus- punkt bezüglich aller auf der Tagesordnung ſtehender Fra⸗ 
} Sonderforderungen. ſchuſſes des Reichstages, alſo am Mittwoch nach Madrid, fah⸗ bogen mitgeteilt. Die Diskuſſion wurde in einer ſehr herzlichen 
5 N i f ird. Atmoſphäre durchgeführt. Die Fragen des Tranfitveriehres 
1 Kabinettsſitzung über Madrid. F Tun g 
ö : 3 und des wirtſchaftlichen Austauſches wurden genau durch- 
3 Berlin, 31. Mai. Gegenüber der franzöſiſchen Darſtel.“ Die Juſammenſetzung der beiden Ba ir ’ > 


% tudiert. Die nächſte Konferenz findet im Juni l. J. in Pari 
weng, daß das Abkommen über die endgültige eg 2 neuen Unterausfchüjje in paris. 900 a ieh nie n 
Kriegsentſchädigungsfrage nicht unterzeichnet werden ſoll, be N 1 a ö 
vor nicht 9 in den bereits eingeleiteten diplomaiſchen län . on 86 Wen 
Prhandtungen von Deuſchwun die formelle Zuſage auf jahr⸗ onsgefiilien Pau e alle Bu u des Sachverſtändigenaus⸗ 
liche Zahlung von 25 Millionen zur Abhebung der Markbe⸗ | FIT e ai ene Pa 
träge erhalten habe, erfahren wir von zuſtändiger Berliner ſchußſes. zum erſten Mal er e Veſpre Fal 
Stelle, daß von derartigen Verhandlungen amtlich nichts be⸗ 135 . wi 5777 5 f = eg 

kannt iſt. Auch die von einem Berliner Blatte gebrachte Mel- Prilfun 0 Fin oe 8 sei 51 4 Eſenbahn en 5 55 
dung, daß am geſtrigen Donnerstag der belgiſche Geſandte |. llſch 5 hl de 31 2 ati N Bank, an bili 7215 

und der franzöſiſche Botſchafter beim Reichsaußenminiſter ſellſchaftskapital der internationalen Bant, Mobiliſterung . 

+ PER ätten, entſpricht nicht den Tatſachen. Bebig- des ungeſchützten Teiles der deutſchen Jahreszahlung, Aus- geräten, Staubsauger, Parkettputzmaschinen, 
Be; vorgeſpro * ‚hä 8580 Pam TO dte gaben von Obligationen der Bank ufw, beſteht aus Melchior⸗ Waschmaschinen, Bügeleisen, Kochapparate 

uch Anfong dieſer Woche hat einmal 55 laelaſbe elan, Deutſchland, Moroau- Frankreich, Pirelli Italien, Addis-Eng⸗ . 905 

ER 17 55 . . ständiger Stelle ſteht land, Morgan⸗Amerika, Francqui⸗Belgien und Pengo⸗Mori⸗ 
. aber ee dem Ehnbpunkt, bob die Frege, 22 in Ae, erg RAN be e 955 ih . 
Belgien verbleibenden Min beträge: wit den a Be re mit der Reviſion und Moratoriumsklauſel befaßte ge⸗ 
Verhandlung ſtehenden Fragen nicht das Geringſte zu tun Bren an: Dr. Schacht und Geheimrat Kaſtl.Deutſchland, 
hat, ebenſowenig wie übrigens auch die Frage des Vertei- wen 255 41 e e pe und Ques⸗ 
lungsſchluſſels. Die erſte Frage iſt eine Angelegenheit zwi⸗ nag Frankreich. Stamp⸗England und Gutt⸗Belgien. 
ſchen der deutſchen und der belgiſchen Regierung, die zweite — 0 — 

eine Frage der Alliierten unter ſich. Beide Fragen können i N F | 

85 ee Verhandlungen in Paris nicht in eh fachliche Ver. Beendigung der polnifch-rumänifchen 

AR bindung gebracht werden. ö Konferenz. 

N Das Reichskabinett tritt Freitag nachmittag zufammen, | Bukareſt, 31. Mai. Die Vorbereitungsarbeiten der pol- 
in der Haupſache, um ſich mi der bevorſtehenden Rastagung |nifh-rumänifchen wirtſchaftlichen Konferenz wurden geſtern 


N . } 7 0— — . Se Nu Hat 
Helle und staubireie Wohnungen 
Sind die freude allerHausirauen! 
Sie erreichen sie durch starke technisch-richtige 
elektrische Beleuchtung und durch Verwendung 
von Zeit und Mühe sparenden elektrischen Haushalt- 


x 


Vorführungen 


in eigenem Heim auf telephonische Anforderung 
ohne Kosten für die Interessenten oder im Verkaufs- 
raum Batorego 13a. ö 


Flektrizitätswerk Bielsko-Biata. 


Geöfknett v. 8—12 u. 2—4. Tel. 1298 u. 1696. 


Re in Madrid zu beſchäftigen. Es iſt anzunehmen, daß der beendet. Die beiderſeitigen Delegationen haben ihrn Stand⸗ j BERN 

5 eοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοhοοοοοοοοοοοο G 
7 a 5 Schuleit! en, raſcher, als Herbert ſelbſt geglaubt, konnte er die Rück können. In Verzweiflung vang ſie die Hände, als man Rolf 

» 8 zahlung leiſten. Alles das dachte die Frau. „Warum haben von ihrer Seite riß. „Mutti ſchuldig“, daß war das Wort, 
Er: Von Ruth Goetz. 8 dir deine Freunde nicht geholfen“, rief ſie außer ſich. „Soll daß man den Knaben lehrte wenn er nach ſeiner Mutter 

5 2 ich es dir ſagen? Weil man im Unglück keine Freunde hat. fragte. Und darum iſt er auch bei ſeinem Vater geblieben, der 
. (Schluß.) Da t nur de Frau, die ſich auf die Seite des Mannes ihm nach kurzer Zeit eine neue Mutti gab. Für ihn war es 
5 Ein höniſcher, mißtrauiſcher Blick traf die Bittende: telt“ a jene Mutti, die ſich die Lippen färbte und fo kurz angezo- 
wenn es euch aber unmöglich ift, was dann? Die Wohnung? Höre mit deinen Reden auf“, rief Herbert:. gen ging, wie ſonſt nur die ganz kleinen Mädchen. 74 
. Ach, liebes Kind, die bekomme ich nicht einmal vom Woh⸗ Das Ende der traurigen Szene ift der Wunſch der beiden! Frau Martha verzehrte ſich in heißer Qual nach ihrem N 
f nungsamt. Was ſoll ich mit den Möbeln beginnen, ſich zu trennen. Kinde. Nur der Gedanke, daß es eines Tages, wenn auch 


wenn ich die Räume dazu micht habe. Ich kann ſie weder ver⸗ „Du treibſt mich dazu“, ſagte der Mann. Frau Martha | viel ſpäter, Rolf mit ihr zuſammen fein würde, hielt fie am 


. mieten noch verkaufen. Frau Martha ging. Wie konnte man |faltete die Hände: „Es ift gut. Vielleicht habe ich auch Schuld. Leben. Die erſte Zeit tam Rolf am Mittwoch und am Sonn⸗ 
5. ö ſo grauſam, jo hartherzig ſein. Sie wankte über die Straße Vielleicht paßt eine Frau, Ge ich bin, gar nicht mehr für did, kag. Es war jedesmal ein Feſt in der Villa draußen im weſt⸗ 
1 und dachte an alle Möglichkeiten, an alle Menſchen, die ſich ſeitdem du der große Herr geworden biſt. Ich nehme mein lichen Vorort. Martha zählte die Tage, bis Rolf endlich wie- 
5 jemals in ihrem Leben gekannt. Sie erinnerte ſich eines Kind, ich gehe mit Rolf zu meinem väterlichen Freund, der derkommen würde. Martha bereitet alles ſo ſchön vor, wie 
. Freundes ihres Vaters, des alten Geheimrates, der draußen mir eine Zuflucht angeboten hat, und dem ich notwendig bin, ihr Mutterherz ihr eingab. Dann lam der ſchreckliche Tag, 
7 im weſtlichen Vorort feine Villa bewohnte. Lange Jahre notwendiger als dir“. — In der folgenden geit litt Frau an dem ſie vergebens wartete. Die Stunde rückte heran. Sie 
r hatte ſie ihn nicht geſehen. Sich niemals um ihn gekümmert, Martha in ihrem Heim die ſchrecklichſten Qualen der ent. jagte hinaus auf die Straße. Sie eilte zurück, um ihr Kind 


weil das Haus, die Sorge um den Mann ihr die täuſchten Liebe. Sie ſah ihren Mann überhaupt nicht mehr. nicht zu verfehlen. Sie fieberte, und der alte Geheimrat war 
on Zeit nicht ließ. Faſt im Zuſtand des Unbewußtſein ſtieg ſie Sie wußte, das eine andere Frau ihn vollkommen gefangen 1 ſchon nervös. Tropfenweiſe vergehen die Minuten. Die 4 
un in die Bahn, die ſie hinausführte. Sie ſtand lange, jtunden- hatte. Martha ſah, wie ihr Kind litt. Sie gab es zu, daß | Furcht ſchleicht ich ein, daß ihrem Kinde etwas Beigaben fein 
lang vor der Tür. Es regnete und ſtürmte, fie war durchnäßt Herbert die Scheidungsklage gegen. fie einreichte, vieließ ſich könne. Endlich entſcheidet fie ſich. Sie nimmt das Telephon 

und durchkältet, fie wagte nicht die Klingel zu ziehen. Sie auf feine Zuſicherung, daß er alles zu ihren Gunſten regeln en die Hand und ruft die Wohnung ihres Mannes an: 


. 9 AE 37 N u „4 a EIERN N 1 
95 fürchtete fi) vor der Niederlage. Unabläſſig flüſterte fie die würde. Bei den Scheidungsterminen nahm fie die Schuld „Rolf iſt nicht gekommen“, ſchreit fie hinein. N N 
EM Worte vor ſich hin, die fie ihm ſagen wollte, bis fie ihrem keilweiſe auf fi), der Richtppruch lautete dahingehend, daß „ „Rolf hat mit der Schule einen Ausflug gemacht“ 
Sinn verloren hatten. — Sie wußte ſelbſt nicht, wie lange beide Ehegatten ſchuldig feien. Aber das Urteil traf fie wie ling es ruhig zurück. y 4 
705 ſie geſtanden, als endlich der gütige alte Herr fie hier fand. ein Donnerſchlag. Wenn beide Gatten nach dem Geſetz ſchul(“ „Dann darf ich Rolf alſo morgen erwarten? N. 
1 Vor Aufregung und Erſchöpfung konnte Frau Martha kaum dig ſind, ſo wird der Knabe, der über das 6. Lebensjahr hin⸗ „Morgen iſt nicht Mittwoch“. Ein Knacken, die Verbin⸗ 1 
N ſprechen. Er entlockte ihr das Geſtändnis das fie Geld brauch- aus, dem Vater zugeſprochen. Zweimal in der Woche, am dung ſſt gelöſt. N . 
* 


te. . er gab. Und ließ ſich, damit die Schuld zu Recht beftän- | Mittwoch und am Sonntag ſollte er feine Mutter beſuchen.“ , Der Tag iſt dahin. Martha hat das peinigende Gefühl, 5 
eu de, die Wohnung verpfänden. Er brauchte es nicht zu bereu: | Martha meinte, daß ſie ohne ihr Kind nicht würde leben] daß Rolf auch am Sonntag nicht bei ihr ſein wird. Ihre 


en daes Schleſſces Tagblatt“ Seite 3 


die Erdſpinnen auf ihn, oder ein Steinkriecher oder einer 


N . . 
F 8 Zu F ar der größeren Käfer. Faſt immer begräbt ihn irgendein hun⸗ 
- . griger Magen, aber in ſeinem Beſieger leben ſeine Raub⸗ 
1 ierimftintte weiter. Daß er ausſtirbt, iſt keine Gefahr. Es 
Wenn man einen Jäger fragt, was er für die niederſte Jagdgründe beſchaffen ſein, in denen die Staphylinen ſich gibt dahlloſe Staphylmnen, und 5 ſind nicht ee 
Jiagd hält, jo macht er zuerſt ein verächtliches Geſicht und als Herren der Welt fühlen. Sie heißen auch Kurzflügler, denn ihre räuberiſchen Larven, ihnen ganz ähnlich, nur flü⸗ 
meint, man rede vom Fallenſtellen der Wilddiebe und ähn⸗ und das ſonderbare an dieſer ganzen Käferfamilie iſt, daß gellos, finden an allerlei totem Getier unaufhörlich Nah⸗ 
lichen Niederträchtigte'ten. Dann aber glaubt er, beſtimmt ſie fingergliedlange Rieſen wie den Cäſareus oder Kaiſer⸗ vung. d 
das Richtige gefunden zu haben, wenn er an die Zigeuner ling zu ihren Angehörigen zählt und daneben ganz winzi-| Aber das allermerkwürdigſte an dieſer kleinen Geſell⸗ 
denkt, die ſich Igel und Eidechſen zum Nachtmal fangen oder ge, die erwachſen höchſtens drei Millimeter meſſen. Aber ſchaft, die aus ſo drolligen Jägern und nicht weniger drolli⸗ 
an die Pelzgier zweifelhafter Burſchen, die mit einem vaff- alle, ob groß oder klein, find unerhört vaubgierig und gefrä- gem Wild beſteht, iſt dies, daß man in den letzten Jahren 
niert erſonnenen Galgeninſtrument den armen Maulwürfen ſßig und mit einem fo tollkühnen Mut begabt, wie nur die entdeckt hat, daß auch der Förſter und Waldkundige eigent⸗ 
die gedeihliche Ruhe ihres Damkels ſtören. Weitere „Jagd“ weiland Ritter in der Sage. Freilich find ſie ja auch ge⸗ lich von ihnen wiſſen müßte. Es wird ganz ſicher in abſeh⸗ 
dieſer Art, meint er, gäbe es nicht. Ich kenne aber doch ſo panzert mit Schildern aus glänzend ſchwarzem Chitin, nur barer Zeit geſchehen, daß die winzige Bevölkerung des Erd⸗ 
mancherlei Art von niederer Jagd, die vielleicht im Sinne der große Cäſareus iſt kaffeebraun, mit goldgelben Dreiecken bodens mit zu den wichtigſten Lehrgegenſtänden der Forſt⸗ 
des Menſchen nicht als (weidgerecht“ bezeichnet werden mag, geziert. Ihre Beweglichkeit, beſonders die der kleinen, iſt un⸗ akademie erhoben wird — eine Ehre, die ſie ganz ſicher 
die man aber doch als Jagd anſehen muß, weil die, die ſie beſchreiblich. Wo der Staphylinus nicht vennt, da klettert er, nicht völlig zu ſchätzen wiſſen dürfte. Wenn nämlich all' dieſe 
ausüben, von nichts anderem leben. Sie iſt drollig und und wo er nicht ſchlüpft, da ſpreitet er ſeine Flügel ausein⸗ kleinen und ſcheinbar ſo überflüſſigen Weſen in ihrem em⸗ 
intereſſant genug und es fehlt ihr wahrſcheinlich nicht an ander, die unter den kurzen Flügeldecken eng zuſammenge⸗ ſigen Treiben nicht wären, jo bliebe ein großer Teil des 
aufregenden Szenen. Freilich ſcheint uns ihre Welt jo win faltet liegen, bügelt fie mit der Spitze ſeines als Hörnchen Waldbodens ſtändig ungelüftet. Das bedeutet, daß gewiſſe 
zig, daß man ſich ſchon die Geduld nehmen muß, ſich eim⸗ getragenen Hinterleibes eilfertig glatt und fliegt davon. Bodenpilze, jene unterirdiſchen Geſpinſte im Walde, jo über⸗ 
mal eine Stunde lang auf den lieben, duſtenden, mit Son: Er vertilgt alles, was ſich irgend dazu eignet. Die fetten, hand nehmen würden, daß der Boden ſich ſtändig verſchlech⸗ 
2 nenflecken überzitterten Waldboden zu legen und zuzuſchau⸗ hilfloſen Milben, die ohnedies ſchlecht zu Fuß und höchſtens tern und am Ende ſtatt hochſtämmiger Bäume gar nur Moor⸗ 
een, was ſich im Kreiſe jener Geſchöpfe ereignet, für die ein Meiſter im Verſchlüpfen find, ſchweben in ſteter Gefahr. Die führen und unfruchtbares Heidekraut tragen würde. Und 
paar Moosſtengel ſchon einen himmelragenden, hochſtämmi⸗ Tyſanuren und Collembolen, die nicht weniger wehrlos ſind, noch eines: dieſe kleinen Tierchen vor allem ſind die uner⸗ 
gen Wald bedeuten. Man findet die kleinen Jäger nämlich überfällt er und beißt ſie in den dicken, weichen Hinterleib, müdlichen Totengräber, die auch das kleinſte Krümelchen 
nur da unten, und das hat ſeine guten Gründe. Denn das, daß das bißchen Lebensſaft heraustropft. Ex beſitzt aber auch verweſender Subſtanz dadurch beſeitigen, daß ſie raſtlos 
was wiederum ihr Wild heißt, hat gar keine Neigung, ſich die Frechheit, ſich an die hochſpringenden Fichtenblattläuſe alles nach ſolcher Nahrung durchwühlen. Weder Pflanzen 
N von der Erdoberfläche zu entfernen. Denn nur dort haben zu wagen, die, fünf- bis zehnmal jo groß wie er, in ihrem noch Tiere könnten im Walde beſtehen, wenn nicht dieſes 
I . fie Ausſicht, überall ohne Mühe die beſten Biſſen zu ent- weißen Wachspelz trübſinnig über den Waldboden ſtelzen. geſchäftige Heer Tag und Nacht tätig wäre, das ſich ſeiner⸗ 
decken, als da find: Pilzſporen, Flechtenſtaub, abgetropfte Aus dem Hinterhalt ſpringt er hervor, von vorne über- ſeits wieder durch ſeine eigene Gefräßigfeit und Mordluſt 
Schleimflöckchen eines überreifen Hutpilzes und vor allem rennt er das Opfer; er packt es an den Beinen, er zerrt in Schranken hält, auf daß keins von ihnen durch Ueberver⸗ 
und immer wieder letzte Reſte zerfallender Organismen. Ein und beißt es im Nacken. Er iſt ein richtiges kleines Faub- mehrung ſchädlich werde. Tauſendfältig gehen jo unbekann⸗ 
toter Wurm, ein geſtorbener Käfer, die Reſte ener Aſſel tier, und er würde die Welt entvölkern, wenn er ſtatt der de und oft mißachtete Beziehungen vom Kleinſten zum 
oder eines Steinkriechers, das durch einen Menſchberg ſo drei Millimeter drei Meter Länge beſäße. So hauſt er nur Größten, und nichts iſt wichtiger für den, der den Wald 
nebenbei zertretene Gehäuſe eines Steinpickers oder einer in den Spalten des Waldbodens und treibt ſein Weſen zwi⸗ liebt oder darauf angewieſen iſt, ihn irgendwie auszunüt⸗ 
kleinen Schlißmundſchnecke — das ſind Mahlzeiten, die ſchen vereinzelten Gräſern und bleichgrauen Flechtenbü⸗ zen, als ſie jo genau wie möglich zu kennen. Man verſuche 
für einen von ihnen viele Wochen und Monate ausreichen ſcheln. Bis er ſelbſt irgendeinem Größeren zum Opfer fällt. es nur: man wird ſehr bald finden, daß dieſes Wiſſen die 
würden. Man ſehe es aber auch nur an, das bunte Heer der Wenn es nicht einer feiner eigenen Art iſt — denn ihre Poeſie des Waldes nicht nur nicht vermindert, ſondern im 
Milben, wie es gemäſtet in ſeinem roten oder grünen oder Verwandtſchaft beſteht eigentlich nur darin, daß fie ſich auf- Gegenteil mit unzähligen geheimen und feinen Reizen er- 
ſchwarzen oder ſilberweißen Samtröcklein dahineilt! Oder freſſen, wo fie ſich überwältigen können —, dann lauern höht. i 
die flinken ſteingrauen oder pflaumenblauen Tyſanuren 5 
und Collembolen (ſie haben außer „Springſchwänze“ gar 
teine deutſchen Namen, weil ja nur die Forſcher von ihnen 


1 wiſſen), die eine etwas entfernte Vetternſchaft mit den = = 1 
. verdienterweiſe berüchtigten Gletſcherflöhen pflegen, wo: | BEr Use ere & ey be; 
TI runter man aber bitte weder läſtige Bergſteiger noch die a 1 f 
ſtechenden Bettgäſte der Almhütten verſtehen ſoll. Auch das i g 

reize kleine Silberfiſchchen oder der Zuckergaſt gehört in SSEMSE a | 

dieſe Verwandtſchaft, der, wenn er nicht gerade maſſenhaft 3 


erſcheint, in den Speiſetammern ein behagliches und unge⸗ Die Frage, ob durch ſogenannten Magnetismus Heil: was ſehr merkwürdig iſt, die Patienten auch nach längerer 
ſtörtes Dajein führt. N erg wirkungen erzielt werden können, beſchäftigt die Menſch Betätigung niemals anſtrengen oder ermüden. 
dDios legt natürlich daran, daß dieſe ganze Geſellſchaft heit bereits ſeit den älteften Tagen, und ein Blick in die Der wichtigste Beweis des Vorhandenſeins des Mogue⸗ 
1 überaus winzig iſt. Unter den Milben gibt es zwar Rieſen, | Geihichte der Medizin lehrt, daß gerade in neuerer geit, tismus iſt aber ſeine Heilwirkung, und hier ſchlägt einzig und 
Die drei bis ne beſonders ſeit den Tagen Mesmers, das Problem nicht allein der Erfolg jede Theorie, aber auch jeden Widerſpruch 
ü eee ler n 21 ag en 1 itte Bi 1 mehr zur Ruhe gekommen it. Nach wie vor zählt die Mag- jaus dem Felde. Wie dieſer Heilungsprozeß vor ſich geht, das 
0 Millimeter hinaus. ſoll ein Durchſchnittsmenſch alſo netotherapie trotz aller Anfeindungen und Irrtümer, leider wiſſen wir allerdings nicht, aber dem Patienten iſt es 
dazu kommen, etwas von ihnen zu wiſſen. — Man muß ſich auch jeitens ihrer Vertteter, zahlreiche Anhänger, und auch ſchließlich auch ganz gleichgültig. Er weiß ja auch ni 
den Waldboden nicht ſo angenehm glatt vorſtellen, wie er > got ; Fo = Kasse > ganz gleichgültig. Er weiß ja auch nicht. wie 
den an die Verhältniſſe unſeres Körpers an aßten Au⸗ bei den Aerzten ſelbſt gewinnt fie immer mehr an Boden, das Amylnitrit wirkt, ihn intereſſiert nicht die Wiſſenſchaft 
n an di 7a 2 0 7 gepc nr ſo daß zumal in Hinblick auf ihre tatſächlichen Erfolge ihre ſondern einzig und allen der praktiſche Erfolg. Zu bemerken 
gen erſcheint. ae OBEN Jene 0 Bewohner mi] Daſeinsberechtigung kaum beſtritten werden kann. Aller⸗iſt, daß der magnetiſche oder vitale Strom jedenfalls direkt 
ſen den Eindruck einer 8 Berg und Hügelland (dings beſtehen fo viele falſche Anſichten über den Magne⸗ auf die ertrantten Zellen, alſo die eigentlichen Körperelemen⸗ 
ſchaft haben, in der unzählige 8 in das Dunkel derſTtismus, und die Unkenntnis auf dieſem Gebiet iſt jo groß, te, einwirkt, ihnen Lebenskraft, neue geſunde Energien mit- 
Erde führen. Die ae und Föhrennadeln der letzten daß man bei einer Erörterung des Problems geradezu mit teilt und ſie dadurch befähigt, krankhafte Schädigungen zu 
Jahre liegen wie Tauſende von Baumſtämmen übereinan- | dem ABC anfangen muß, das heißt mit der Frage: Was iſt überwinden. Es iſt daher klar, jo paradox es auch klingt 
dergehäuft. Mooswälder 9 bt es, doswiſchen und Flechten“ denn deſer Magnetismus überhaupt? Selbſtverſtändlich daß die Art der Ertrantung bis zu einem gewiſſen Grade für 
dickichte und ganz unten in der feuchten Dämmerung einen kommt hierbei nicht der Erdmagnetismus in Betracht, das die Behandlung gleichgültig iſt. Damit bin ich nun zum wid) 
verwirrten Raſen von ſchneeweißen, ſchwarzen und kun heißt der ſogenannte „telluriſche“ Magnetismus, ſondern tigſten Punkt meines Auſſatzes gekommen, zur Heilwirkung 
dbolbraunen Pilzfäden. Unendlich weit und ; unendlich der animaliſche, über den wir freilich noch weniger wiſſen des Magnetismus, alſo der eigentlichen Magnetotherapie. 
boch ſteht das Blau des Himmels darüber, hrem Auge viel, als über den Erdmagnetismus oder etwa über die Elettri. Nach dem Geſagten muß diese Wirkung ſehr vielſeitig ſein 
Leicht nur noch als lichter Schein ſichtbar, und da und dort zität oder andere Naturkräfte, die wir zwar benennen und aber zaubern tann der Magnetismus natürlich nicht; er 
wagt ein größerer Stein auf, blaß oder rötlichgrau oder aus benützen, aber nicht erklären können. Jedenfalls aber gibt tann keine zerſtörten Organe erſetzen, angeborene tranthafte 
hundert Glimmerkriſtällchen glitzernd. So ähnlich müſſen die ſes dieſen animaliſchen Magnetismus, er iſt da, eine Natur-] Anlagen aus der Welt ſchaffen, auch nicht Gifte abtöten 
ee „„es erſcheinung, eine Kraft, eine Energie, deren Vorhandenſein oder Geiſteskrankheiten heilen. Immerhin kann man wahrlich 
. ah. a unter anderem von dem berühmten Münchener Chirurgen zufvieden fein, wenn ſeit Jahrzehnten beſtehende Kopfleiden 
Empfindung täuſcht ſie nicht. Die Beſuchsſtunde rückt heran, Geheimrat Nußbaum anerkannt wurde, und deren Exiſtenz die vielfach behandelt worden waren, wenn ſchwere Rheuma⸗ 
Rolf fit nicht zu ſehen. Als Martha anruft, erhält fie feine mir perſönlich zum Beiſpiel als ein Ausfluß des höchſtkom tismen, Nervenentzündungen und deren Folgeerſcheinungen, 
Antwort. Die Familie iſt nicht zu Haufe. Später wieder, als] plizierten menſchlichen Organismus viel weniger wunderbar wenn Schlafloſigkeit und Neuralgien geheilt werden. Glän⸗ 
ö der Mittwoch da iſt, erhält fie einen Brief: Rolf ſei krank, der! erſcheint, als etwa die Fernwirkung des bloßen Blickes die be⸗ zende Erfolge ſah ich auch bei Ernährungsſtörungen, bei 
. Arzt hat das Ausgehen verboten, eine zwingende Notwendig⸗ kanntlich manche Menſchen zu beunruhigen vermag und ſie Ischias, bei manchen Frauenleiden, bei Bleichſucht und bei 
keit zur Unterlaſſung des Beſuches liegt vor. — Rolf frank! ſogar zum Umdrehen nötigt. Im Zeitalter des Radio, der durch übermäßige Berufsarbeit oder Krankheit geſundheit⸗ 
Allein, ohne Mutter, Martha vergißt alle Riickſichten, die Röntgenſtrahlen der drahtloſen Kraftübertragung ſollte lich heruntergekommenen Perſonen. Gerade in dieſen letzten 
fie ſich ſchuldig Mit, vergißt den Schwur, daß fie das Haus man mit dem Aburteilen noch nicht völlig erforſchter Natur- Fällen iſt der Erfolg zuweilen faſt wunderbar. Selbverſtänd⸗ 
ihres Mannes nie mehr betreten wollte, und ſtürzt hin, zu phänomene etwas vorſichtig ſein, und nach den neueſten lich darf auch der magetotherapeutiſche Arzt nicht einſeitig 
ihm, dem geliebten Kinde. Sie kann die Sekunde kaum er- wiſſenſchaftlichen Forſchungen wäre es durchaus nicht über- fein, ſondern er muß die Magnetotherapie als nur einen 
warten, bis die Tür ihr geöffnet wird. Ein Mädchen ſieht die mäßig erſtaunlich, wenn von den körperlich und geiſtig am Zweig der allgemeinen Heilkunde betrachten, und ein Vorteil 
Veſucherin fragend an. „Mein Kind“ haucht Martha. Das höchſten ſtehenden Weſen Energien ausgehen könnten, die ät es ſchon, daß die Magnetotherapie niemals jemandem ge. 
Dienſtmädchen zuckt die Achſeln. Sie läßt Martha in der auf andere einwirken; möge man fie nun Nervenſtrahlungen, ſchadet hat. gu bemerken habe ich ſchließlich noch, daß ſie mit a 
1 Diele ſtehen und ruft die Frau des Haufes. Ein ſchneidendes | Odftvahlen oder ſonſtwie nennen. Genug, fie find da, ſie ſind Hypnoſe nicht das geringſte zu tun hat, die einen Eingriff in 
i Weh zuckt durch Marthas Herz, als ſie die Fremde hier nachweisbar, weil fühlbar und wirkſam, weil ſie beſtimmte das Willensleben eines Menſchen bedeutet, der unter Um⸗ 
I ſieht, wo fie einſt glücklich war. Die Frau mit der gepuderten ;Evjheinungen realer Natur erregen, frei von jeder Sugge⸗ ſtänden ſehr gefährlich werdn kann. Von der Elektrotherapie 
Naſe und den geſchminkten Lippen hat für Marthas Erre⸗ ſtion oder gar Hypnoſe, ja, ohne Inanſpruchnahme beſon⸗ der Krankheitsbehandlung mit Elektrizität, unterſcheidet 
gung kein Verſtändnis. Was will fie eigentlicht Rolf iſt ein derer Aufmerkſamkeit ſeitens des Patienten, der während ſich die Magnetotherapie, dadurch, das erſtere mit artfremden 
wenig krank, jawohl, der Arzt war da. Er hat Bettruhe ver- der Behandlung nach Belieben ſeine Zeitung leſen kann. Strömen arbeitet, wähend letztere Arteigene anwendet Sehr 
ordnet. Rolf fiebert ein wenig. Was iſt da ſchon ein Grund, Meine perſönliche Anſicht über den animalischen Magnetis empfindſame Patienten empfinden daher auch ſehr ſchwache 
4 um ſich derartig aufzuregen. Martha will ihr Kind ſehen. mus geht dahin, daß es ſich hierbei um vitale biologiſche Aus⸗ elektriſche Ströme bereits als unangenehm Es iſt ſehr bedau⸗ 
Mein Gott, wenn es früher einmal fieberte, wich die Mutter ſtrömungen handelt, ähnlich den elektriſchen, die durch die erlich, daß zur Zeit keine Möglichkeit gegeben iſt, die Magne- 
nicht von ſeinem Bette. Jetzt ſteht ſie hier wie eine Bettlerin, zahlloſem biologiſchen Lebensvorgänge im Körper, wo alles totherapie zwecks verurteilsloſer Beobachtung kliniſch zu be 
f man hat das Recht, ihr die Tür zu weiſen. Martha weiß das, Bewegung, alles im Fließen, Reiben iſt, durch die engere treiben; es fehlt ihr daher der reale Boden, den zu betreten 
aber ſie will an der Frau vorbei. Die ſtellt ſich ihr nicht ein- Zelltätigkeit entſtehen, ſtrömen und ausfließen. Aber nicht man den Kritiker gern einladen möchte. Eine prinzipielle Ab⸗ 
mal in den Weg. Wie von weiter Ferne hört Martha die durch dioſe und andere Theorien iſt die Realität des anima- ſehnung der magnetiſchen Phänomene und ein Beſtreiten 
Vorte:, Sie wiſſen hoffentlich, daß Sie ſich des Hausfrieden⸗ liſchen Magnetismus bewieſen — Theorie iſt ja kein Beweis ihres Vorhandenſeins iſt aber jedenfalls nicht am Platze. 
bruches ſchrig nchen wenn Sie nicht auf meine Auffor⸗ — ſondern bewieſen wird er durch ſeine nachweisbare und g ö 8 
deruücg hen die Wohnung verlaſſen“. nachzuprüfende Einwirkung: Er wirkt ſchmerzerregend oder = wen 
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Martha weiß es Martha wendet ſich und geht, zurück beſchwichtigend, erzeugt Wärme oder Kälte, bewirkt allerlei]; i 5 
zu dem gütigen alten Mann, dem fie von ihrem Unglück. Empfindungserſcheinungen und löſt viel beſprochene Reak⸗ ; „ROTOGRAF" | 
ihrer Verzweiflung berichten wird. Hoffentlich kennt er ei⸗ tionen aus, Bewegungen der Patienten, unabhängig von 5 Buch- u. Kunstdruckerei :: Eigene Buchbinderei ? 
nen Weg, der den Mann dazu zwingt, das zu halten, was ihren Willen, die von den einfachſten Bewegungen bis zu $ Telefon 1029 Bielsko Telefon 1028 
das Geſetz ihr zubilligt. BR e den gewaltſamſten, heftigſten ſich ſteigern können, die aber, 3 * EN 


1 
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+ . | Pferde- und Viehmarkt. Am Dienstag, den 11. Juni 
5 findet in Kattowitz auf dem Platz bei der ul. Piotra Skargi 
1 der Pferde⸗ und Viehmarkt ſtatt. Auf den Markt können 


zwiſchen 9 bis 12 Uhr vormittags Pferde, Kühe, Kälber, 

3 3 Schafe, Ziegen und Schweine aufgetrieben werden. 
Die hebung des touriſtiſchen Vverkehres in den ſchleſiſche 5 one zum Angeſtelltenrat. In dieſen Tagen 
Beskiden. a Isoßen die Wahlen zum Angeſtelltenrat der Generaldirek⸗ 
Ira der Hoheloheaktiengeſellſchaft ſtattgefunden. Die Liſte 
Ueber dieſes Thema wird der Preſſereferent der ſchle⸗ ſchaftliche Propaganda befaßt, die eine beſondere Abteilung des polniſchen Angeſtelltenverbandes erhielt 79 Stimmen 
ſiſchen Geſellſchaft für Ausſtellungen und wirtſchaftliche für Touristik gebildet hat. In allen Angelegenheiten, die mit gleich 3 Mandate, die Lifte der vereinigten deutſchen Ange⸗ 
Propaganda Redakteur Ladislaus Kawecki am Samstag. der Touriſtik zum Zwecke der Landeskunde und zu Aus- ſtelltengewerkſchaften erhielt 95 Stimmen gleich 4 Mandate. 
den 1. Juni l. J. um 10 Uhr vorm. in Teſchen, Dom flugzwecken verbunden ſind, können die Intereſſenten ſich Seit der letzten im Jahre 1928 ſtattgefundenen Angeſtellten⸗ 
Polski, ein Referat erſtatten. An demſelben Tage wird in an die genannte Geſellſchaft wenden. Die Bureaus der Ge⸗ ratswahlen hat die polniſche Gewerkſchaft ein Mandat ge⸗ 

Teſchen eine Sitzung der Ortsvorſteher des Bezirkes Te⸗ ſellſchaft befinden ſich in Kattowitz, Slowackigaſſe 24 (Pa⸗ wonnen. f b 
ſchen ſtattfinden, bei der der Syndikus des Verbandes der terre) Telephon 13—21, 13—22 und 1868. Lohnſtreit in der Porzelanfabrik. In der Porzelanfa⸗ 
Gemeinden der ſchleſiſchen Wojewodſchaft Stanislaus Kuh⸗ 5 by in Rozdͤzin entſtand ein Lohnſtreit, der dadurch her⸗ 
nert allgemeine Fragen der kommunalen Verbände des N worgerufen wurde, daß bei der letzten fünfprozentigen Lohn⸗ 
Teſchner Bezirkes beſprechen, wird. Mit Rückſicht auf die > 5 2 5 erhöhung nur die Lohnarbeiter berückſichtigt wurden. Eine 
Wichtigkeit der zur Sprache gelangenden Angelegenheiten Fremdenführer für ausländifche Fe den Bezirksurbeltsin pektor ea Gallot einberufene 
und mit Rückſicht auf die Bedeutung der Touriſtik für Er Touriſten. 3 Konferenz führte zu Gunſten der Akkordarbeiter zu einer 
U 


Teſchner Bezirk wird eine große Beteiligung ſeitens der in⸗ Einigung. 


tereffierten Kreiſe erwartet In den nächſten Tagen beginnen zahlreiche Ausflüge 


ausländiſcher Touriſten, die die Reichtümer unſeres Gebietes 


Bei Nervenreizbarkeit, Kopfſchmerzen, Schlafloſigkeit, 


—0—— kennen lernen möchten. Perſonen, die genau Schleſien kennen Mattigfeit, Niedergeſchlagenheit, Angſtgefühlen haben wir 


Organiſation des Touriften- und und fremde Sprachen beherrſchen (mit Ausnahme der poln'- 
Ausflugsverkehres in der ſchleſiſchen ſchen), insbeſondere die deutſche, engliſche und franzöſiſche mittel in der Hand, um die meiſten Aufregungen, von wel⸗ 


und die die Pflichten eines bezahlten Fremdenführers über⸗ e e ee A f N 
Wojewodſchaft. nehmen möchten, wollen ſich perſönlich an die Schleſiſche Ge⸗ chem Teil des Verdauuungsweges ſie auch immer ausgehen 


Infolge irriger Nachrichten werden wir erſucht, bie elf chaft für Ausſtellungen und wirtſchaftliche Propaganda N 1 e 55 chen 
intereſſierten Kreiſe dahin zu informieren, daß mit den en Kattowitz, Slowackigaſſe 24 (Paterre) in den Amtsſtunden iR ex 5 PR Alters zuverläſſi a 4 Zu hab 10 g en 
touriſtiſchen Angelegenheiten in der ſchleſiſchen Wojewod- zwiſchen 9—15 Uhr, mit Ausnahme von Sonn- und Feier⸗ 9 Ra een 


- 1 8 
ſchaft auschließlich über Ermächtigung des Wojewodſchafts- tagen melden. Dieſe Geſellſchaft leitet die ganze touriſtiſch⸗ Apotheken und Droguerien. 5 Ian 
amtes und des Kongreſſes der Polniſchen Touriſtenvereine Ausflugaktion auf dem Gebiete der ſchleſiſchen Wojewod. « 
ſich die ſchleſiſche Geſellſchaft für Ausſtellungen und wirt- ſchaft. ſtönigshütte. 
E f Totſchlag. Am Montag um 3 Uhr früh hat der 
eee ee j Chauffeur Ernſt Muras, wohnhaft in Lagiewnik, während 
Bielitz. 5 der Stadt Bielsko, Kanzlei Nr. 24. Zur Anmeldung find einem Streit auf der ul. Gemnazjalna in Königshütte ei- 


1 nur die vorgeſchriebenen Formulare, welche im Magiſtrate nen gewiſſen Leo Syska aus Königshütte mit einem Meſ⸗ 
Ungebührliches Benehmen von Gaſt⸗ erhültlich ſind, zu verwenden. ö 2 in die Nähe des Herzes geſtochen. Der Verletzte, welcher 
auskonze ionären Gäſten gegenüber. 3 f Aufnahme im ſtädtiſchen Krankenhaus fand, ſtarb kurze 
f { | 2 Zeit nach der Einlieferung. Der Chauffeur wurde verhaftet 

Die Poſener Landesausſtellung hat bereits jetzt viele Neue Brotpreiſe. Der Magiſtrat der Stadt Belsko Autounfall. Das Auto Sl. 3182 fuhr in den Radfahrer 

Fremde herangezogen, die die Gelegenheit benützen, um auch bringt zur allgemeinen Kenntnis, daß in der Stadt Bielsko Wilhe RR ER ; 

ü 38 3 en h 5 a ilhelm Kerling hinein. Dadurch erlitt der Radfahrer Ver⸗ 

En kennen zu lernen. Auch die ſchleſiſche Geſellſchaft für ab 1. Juni 1929 nachſtehende Brotpreiſe gelten: letzungen im Geſicht und den Füßen. Darauf fuhr das Auto 

sſtellungen und wirtſchaftliche Propaganda, die die ganze 1 tg Kornbrot 70 Prozent 46 Groſchen. Lin einen Maſt der elektriſchen Leitung hinein und wurd 


touriſtiſche und Ausflugaktion für die Zeit der Landesaus⸗ 1 kg dunkles Brot 42 Groſchen R 3 i 
s 8. i 5 5 f 8 8 erheblich beſchädigt. 

ſtellung im Gebiete Schleſtens übernommen hat, bemüht Ueberſchreitungen obiger Preiſe unterliegen Bu . 

ſich die Aufmerkſamkeit auf Schleſien“ bei den Ausländern Strafe im Sinne der Art. 4 und 5 der Verordnung des . 

zu wecken. Infolge deſſen iſt zu erwarten, daß in der näch Präſidenten vom 31. 8. 1926, Dz. U. R. P. Nr. 91 Rybnik jr 

ſten Zeit auch ſehr viele Ausländer unſere Stadt beſuchen poz. 527 5 { Schadenfeuer. Im Anweſen des Schmiedes Franz Ur⸗ 

werden. 5 


re i / a banke in Czyzowice entſtand ein Brand. Das Feuer ver- 

e 3% an ; Gefunden wurde nach dem Singabend der Evang. : 
Das Innenminiſterium hat mit Rückſicht ouf die Be⸗ bi 4 < i befti nichtete das Dach des Hauſes und der Schmiede. Der Scha⸗ 
deutung, die der Eindruck, den die Ausländer bei uns da! Lehrerbildungsanſtalt in der inhalle ein perkenbeſticktes N 


5 | 5 % 1 den beträgt 2500 Zloty. Die Brandurſache iſt ein ſchadhaf⸗ 
vontragen, für den Fremdenverkehr hat, angeordnet, daß Pompadour. Abzuholen im Alumneum, Peſtalozzigaſſe 1 ter Kamin. EX 


die Verwaltungsbehörden ihr Augenmerk auf die Hotels, Verschärfte Hunnen e re der Ait et 


ak AA ee 3 71 des Tierſeuchengeſetzes, Dz. Uft. 77 vom 2. 8, 1927 und Siemianowitiizz 
a bee e d uche die der S 327, 329 und 330 der Verordnung des Min. Rol. Oz. Gegenſtände zum Abholen. Am Polizeitommiſartat in 
Been N IN 5 0 © x ö 1 Siemianowitz befi ' ir ; N 18 
Gelegenheit ausnützen, um durch übermäßige Preiſe die Uſt. 19 vom 27. 2. 1928 wird verfügt. | Stemianowig befindet ſich eine Lorgnette mit Lederfutral 
) 


Fremden auszuniben 1. Das freie Herumlaufen von Hunden und Katzen im San, ea en einem Diebſtahl herrührt. Abzuho⸗ 
\ öchten da auf eine S it in Bielitz die kom Gebiete der Stadt Bielsto wird vom Tage der Veröffentli- len im Kommiſſariat. 5 f e 
fordern, auch diesbezüglich Ordnung zu ſchaffen. Die ver⸗ 2. Die Hunde müſſen außerhalb geſchloſſener Räume mit 1 = Bis Pe Rn ae Nee zu⸗ 
ſchiedenen Konzeſſionsinhaber haben ſich zum Prinzipe ge; einem gut ſitzenden Maulkorb verſehen, an der Leine ge⸗ 8 el 10 9 3 17 Ina . 8 
macht, die Gäſte lediglich als Ausbeutungsobjekt zu betrach⸗ führt werden. N e mit felgen die wähnen dor einem Wa 
j ö » re | 2 N N ſtahl herrührt. Abzuholen im Kommiſſariat während den 

ten und dieſelben in ungebührlicher Weiſe zu behandeln. 3. Eingefangene Hunde werden unbedingt getötet. | 

Ne 


3 2 1 8 : . Dienſtſtunden. ! \ 
Aus Abſchrecke des Weiſpiel dient hier bie Frau 15 ee 4. Die Ausfuhr von Hunden aus dem Stadtgebiet ift| Schußwechſel zwiſchen Polizeifunktionären und unbe: 
tümers des Kaffeehauſes Bauer, Deren eg 5 TEN nur mit Bewilligung des Magiſtrates geſtattet. kannten Banditen. Vor einigen Tagen haben dienſthabende 
men den Gäſten gegenüber eine ſtadtbekannte Takſache ist. — — Polizeifunktionäre auf dem Auslauf der ul. Wilfona unter 


Es mag wohl auf den Fremden, der gewöhnt iſt, ſeitens der I: Bi | PT; A 9 a DES 
8 e i ala. dem Tunnel drei Perſonen bemerkt. Als die Perſonen der 
Lolalinhaber das größtmögliche Entgegenkommen u beobach. | 3 Beamten anſichtig wurden liefen ſie davon. Auf den Anruf 
FVV weitere Derhaftungen in der der Poliz'ſten blieben die Perſonen nicht ſtehen. Die Pol. 
F Kanal Pie ME erg \ Mordſache Mentſchik. f zeifunktionäre ſandten den Unbekannten acht Schüſſe nach, 
„Die Konzeſſion macht es den Konzeſſionsinhabern zur Am Mittwoch wude eine im Oſwieneimer Bezirk wohnende worauf die Perſonen ebenſo mit Schüſſen reagierten. Ver⸗ 
Pflicht, den Gäjten gegenüber ſich höflich und anſtändig zu Perſon. verhaftet, die verdächtigt war, an dem Mord betei- wundet wurde niemand. Die Perſonen dürften unbekannte 
. 1 eng e geweſen zu fein. Auf Grund der am Mittwoch und Banditen fein, die jedenfalls in der damaligen Nacht in ih- 
dieſem Ueberſtande ein Ende zu machen und die Konzeſſions- Donnerstag gefüi j i N vom Handwerk geſtört wurden. 
inhabern aufmerkſam zu machen, daß derartige Klagen zur un IRB DENE. SRACBTO I KDLEDOE RT AOeE ece ſtete . 


7 : N 2 ſein Alibi nachweiſen können. Gegen die noch im Bialaer 1 j 
...... ²ĩ — !.. 
Sr Mage e RL 1 weiter geführt. In 1 itt | ; 2a 2 . 
gebonmen, daß wir es als unſere Pflicht anſehen, dieſelben e a all Bi 12 5 e ue, aue due en 9 7 8 9 9 5 N ir dem 
726 Hunden fentlichen besprechen ER, re En führte Streifung ftatt, wobei mehrere Verhaftungen erfolg- a go pf 9 ddt Be 155 5110 * iR, 0 88 f = 
tige Notiz nicht helfen jollte, auf dieſe Wißſtände Tompeten- ten. Die Bieliter Pol zei verhaftete u. a. auch zwei Dienſt. gol lena flabet ah Filter auf der Gitane 15 5 5 
n Ortes gufmerkſam zu 12 5 t: die Tabati mädchen R. und D., die im Cafe Bauer bedienſtet ſind, und en, Bytom 11 Einen A ohlenw 1 x ie R 8 1 
m, altes polniſches 5 Ep Ey DEE t die Mordangelegenheit mit verwickelt ſein ſollen. ti 11 ka cht int ich u mit 1 0 obe 5 418 5 f 
He oe Be us we ie Male fir bie deere ae I ae Dem; bie Moibongelogenheit von Se ner u Oe ar kan hel a mat. G 


7 1 aden Unterſuchung eingeleitet um die Schuldfrage feſtzuſtellen. 
Referviftenunterftügung für Familien- Kattowi | | Teichen. 
Sci | attowiß. Di.iebſtahl. Auf den Dachboden des Landwirtes Johann 
angehörige. Feuer in einem Laboratorium. Am Mittwoch um 5.30 Uhr | Tolasz in Ochaby find unbekannte Diebe eingebrochen. Sie 


Zufolge Erlaſſes des Schleſ. Wojewodſchaftsamtes ee entſtand im Laboratorium der Barbaradrogerie 
Wojsk. 1672-5 vom 16. 5. d. J. wird zur Kenntnis der In⸗ ‚in Kattowitz auf der ul. Marszalka Pilſudskiego ein Brand. 
tereſſierten gebracht, daß die Familienangehörigen (Gattin, Das Feuer entſtand durch die Entzündung einer Rakete. die fie daſelbſt mitgenommen haben, und entkamen uner- 
eheliche und uneheliche Kinder, minderjährige Geſchwiſter, die infolge Unvorſichtigkeit des Laboranten zur Erde fiel kannt. Der Schaden, den Tolasz erleidet, beträgt 475 Zloty. 
Eltern und Großeltern) der im heurigen Jahre zur Waffen- und explodierte. Die Feuerwehr lokaliſterte den Brand in“ Ein Schmuggellager entdeckt. Funktionäre der ſchleſi⸗ 
übung einberufenen Reſerviſten Anſpruch auf Anterſtüt- nerhalb 45 Minuten. Der Laborant Viktor Krewinski aus ſchen Grenzwache haben in der Wohnung der Frau Anto- 
zung aus dem Staatsſchatze haben. (Jalenze erlitt ſchwere Verbrennungen im Geſicht und an nie Szpacilow eine Nevifion vorgenommen und verſchiedene 

Anſpruch auf den Unterhaltsbeitrag haben jedoch nur beiden Händen. Er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus 
die Angehörigen jener Reſerviſten, welche von dem Einbe- eingeliefert. Der Schaden, welcher bis zur geit noch nicht 
rufenen durch 3 ee ee und deren feſtgeſtellt iſt, dürfte jedoch erheblich ſein. f 
Exiſtenz während der Einberufung roht iſt. | . N 

si „Hin wi haben keinen Anſpruch auf Unterſtützung Die Ankunft des Innenminiſter Skladkowski in Schleſien 


entwendeten 80 Kilo geräucherten Speck und 2 geräucherte 


Die Schmugglerin hat eine Strafe von 20.000 Zloty zu be⸗ 
zahlen. 


r 


Familienangehörige von Reſerviſten, deren Einkommen die am 30. v. M. erwartet wurde, iſt für einen ſpäteren Die Eröffnung der Kanzlei des Patentanwaltes Herrn 


während der Waffenübung leine Unterbrechung erfährt, Zeitpunkt verſchoben worden. 5 Ing. Hermann Solal, Katowice, Slowackiego 22, erfüllt 
ferner ſolche Familienangehörige, deren Vermögensverhält⸗ Die Ferienkolonie des polniſchen Roten Kreuzes. Am das in den Induſtrie- und Handelskreiſen der Wojewod- 
niſſe ſo beſchaffen ſind, daß ihre Exiſtenz durch die Einberu - Sonnabend, den 1. Juni fahren in die Sommerkolonie in ſchaft Schleſien und des Kohlenbeckens Dombrowa Gorni⸗ 
fung des betreffenden Reſerviſten zur Waffenübung nicht be. Gdynia, Kinder aus Scharley, Rybnik, Godullahütte und cza, empfundene Bedütfnis einer perſönlichen Beratung in 
iſt. i \ Kinder die eine ſpezielle Einladung erhalten haben. Die Angelegenheiten des Patent⸗Muſter⸗Marken ſowie des ge⸗ 
Die Anmeldung um den Unterhaltsbeitrag der aus dem Kinder ſammeln ſich am Bahnhof in Kattowitz um 11 Uhr werblichen Rechtſchutzes. 5 
Stadtgebiete eingerückten Neſerviſten erfolgt im Magiſtrate vormittags. j 


in dem natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer ein Haus⸗ 


Zwei Tödliche Grubenunfälle. Auf der Paulgrube in 


Schinken. Die geſtohlenon Sachen packten ſie in drei Säcke, 


Manufakturwaren im Werte von 4000 Zloty beſchlagnahmt. 


* 


" 


* 
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Die Cigaſpiele des Feiertages. 

Von den am Donnerstag ausgetragenen Ligaſpielen 
brachten einige überraſchende Reſultate. Zwei Spiele wur⸗ 
he, in Oberſchleſien ausgetragen, wobei die Oberſchleſier 


Sportrundichau. 
ſehr gut abſchnitten, einen Sieg und ein Unentſchieden „er- 


Das meiſterſchaftswettſpiel zielten. Die Reſultate lauteten: 
Sportverein Bialasfipnik — D. $ C. „Sturm“ 6:1 (0:1) Ecken 7:4. | Ruch Wisla 2:2 (1:1) 


Ruch ſpielte mit koloſſaler Ambition und konnte zwei⸗ 

Die große Anziehungskraft des Fußballſportes liegt zwingt gleichfalls eine Ecke, die ohne Erfolg bleibt. Sturm] mal ausgleichen, wobei ſich Kremer, Kusz und im Angriff 
nicht zuletzt im Reiz der Ungewißheit. Keine Mannſchaft ſetzt ſcharf ein und Biala⸗Lipnik dagegen Happt durch ihr Froſt und Sobota beſonders auszeichneten. Bei der Wisla, 
kann ſich auf die Dauer ihres Beſitzſtandes erfreuen. Das nervöſes Spiel zuſammen. In der 25. Minute hat Sturm die mit zwei Erſatzleuten antrat waren Balzer und Kot⸗ 
Sportpublitum liebt die Abwechslung und die Senſationen den erſten Treffer zu verzeichnen, den Tarnawa auf ſein larczyt ſehr gut. Schiedsrichter Mallow. 
überraſchender Reſultate, wie zum Beiſpiel die des Feier- Konto zu buchen hat. Sturm iſt neuerlich im Angriff und 1. F. C. L. K. S. 5:2 (2:1). N 
tages. Hier muß vor allem die Tücke des Wetters in Be⸗ vergibt jichere Chancen, eine davon auf 3 Schritte. In rl Der Leoder der diesjährigen Ligaſpiele wurde in Kat⸗ 
tracht gezogen werden. Der unterbrochene Regen, der den 37. Minute folgt eine neuerliche Ecke für S. B. e towitz vernichtend geſchlagen, wodurch er die Führung in die 
ganzen Vormittag hindurch anhielt, beeinträchtigte zum Tei⸗ Der Kampf wird etwas ſpannender, da die Schwarz⸗blauen Führungen der Ligatabelle verlor, welcher Wisla wieder 
le nicht nur das Spielfeld, ſondern wirkte ſelbſt auf die Spie⸗ auf den Ausgleich hinarbeiten. Jedoch war die Anſtrengung einnimmt. Beim 1. F. C. ſchoß Geisler vier Tore, das fünf⸗ 
ler deprimierend. Das wußten einige Sportfreunde und be umſonſt, da Sturm als Sieger mit 120 in die Halbzeit geht. te Wylezol, für den Z. K. S. Krol und Cyl. Die hoe Nie- 
vorzugten daher lieben den Nachmittag in Kafſehäuſern zu: Die zweite Halbzeit zeigt das Gegenbild. Sturm ſtoßt an und derlage des L. K. S. iſt auf eine Verletzung des Tormannes 
zubringen, wo die Zugänge allerdings beſſer, die ſportliche verſchuldet einen Freiſtoß, den Laske verköpft. Gleich darauf Mil zurückzuführen. Schiedsrichter Dr. Lurtgarten. 
Anregung aber erheblich geringer war, denn von Wettſpielen eine Ecke für S. V. Biala-Lipnit, die Tomaſzezyk verſchießt. Warszawianka—Pogon 1:1 (1:0). Gleichzeitiges und 
zu reden ohne überhaupt ſelbe geſehen zu haben, iſt doch Es entwickelt ſich bei Biala⸗Lipnik ein wahres Andreas Hofer⸗ intereſſantes Spiel mit einem dem Spielverlauf entſpre⸗ 
einigermaßen eine unfruchtbare Arbeit. Zum Meiſterſchafts⸗ ſpiel, es wird geſchoſſen nach allen Regeln der Fußballkunſt chenden Reſultat. 
ſpiel ſelbſt. Die Mannſchaft des Sportvereins Biala-Lipnit natürlich daneben. Jetzt nun läßt auch Biala⸗Lipnit etwas Touriſten Czarni 1:1 (1:0). Trotz hoher Ueberle⸗ 
hat durch dieſes ſiegreich beſtandene Wettſpiel wohl ach 800 und die Stürmerreihe verſagt vollſtändig bis auf Na- genheit der Lemberger brachten fie es nur zu einem unent⸗ 
ſchönſten Tag in der diesjährigen Saiſon erlebt. Sie gewann | wara, der diesmal wieder ſchönes Können zeigte, jedoch fehl⸗ ſchiedenen Reſultat, da der Angriff total verſagte. 
das Spiel gegen ihren alten hartnäckigen Ortsrivalen D. F. ten ihm ſeine richtigen Nebenſpieler. Möhwald in der Ver⸗ Garbarnia Legia 4:2 (0: 1). Scharfer und typi⸗ 
C. „Sturm“ mit einer unerwarteten hohen Zahl von Toren. ‚teidigung ſagte „Ach Gott wie ſchießt ihr ſchlecht“ und ver⸗ ſcher Punktekampf. Bis zur Pauſe gleichwertiges Spiel, dann 
Kein Sportkrämpfer hätte ſich ein derartiges Reſultat träu⸗ ſuchte es ſelbſt. In der 14. Minute gelang es ihm von der Ueberlegenheit der Garbarnia, die verdient gewann. 
men laſſen. Es iſt einmal jo. Wenn man Pech hat, jo hilft Mitte des Spielfeldes durch einen Bombenſchuß den Aus⸗ 


nichts. Die Mannſchaft des D. F. C. „Sturm“ iſt trotz der gleich zu erzielen. Es war wirklich ein Prachttor. Gleich dar- Die Tennismeiſterſchaften von 
Niederlage, die fie hinnehmen mußte, nicht vielleicht ein un⸗ auf eine neuerliche Ecke, aber für „Sturm“, die Jendruſtak Frankreich. 

terſchätzender Gegner, im Gegenteil, ſie leiſtete dem S. V. abwehrte. Nawara erhöht aus einem Gedränge bei dem Lacoſte — Borotra ſchlagen Cochet — Brugnon. 
Biala-Lipnit einen ziemlich harten Widerſtand, beſonders in Sturmtore in der 20. Minute das Skoro auf zwei. Zwei Mi⸗ Im Pariſer Tennisſtadion fand Sonntag das Finale um 


der erſten Hälbzeit und führte überlegen mit 1:0. In nuten ſpäter kommt Stanik mit dem driten Tore nach. Sturm die Meiſterſchaft im Herrendoppelſpiel ſtatt, in welchem La⸗ 
der zweiten Spielhälfte hat fi aber das Blatt gewendet. bricht vollkommen zuſammen und zeigt ein zerfahrenes Spiel!. coſte und Borotra gegen die vierjährigen Meiſter Cochet — 
Man bekam von Seiten dieſer Mannſchaft einen völligen Zu- Gleich darauf wieder eine Ecke für Biala-Lipnit und eine für Brugnon zu ſpielen hatten. Es war eines der herrlichſten 
ſammenbruch zu ſehen. Dies dürfte wohl auf die Einſtel⸗ „Sturm“. Bei der letzten Ecke wehrt Kendziur ſchlecht ab und und denkwürdigſten Matches der letzten Jahre. Brugnon 
lung der alten Fußballgrößen zurückzuführen fein. Man Mateura iſt durch einen Paßball neuerlich ſiegreich. In der nahm Cochet zu viel ins Schlepptau und ging im letzten Satz 
ſah von den jungen Spielern viel ſchönere Leiſtungen und 30. Minute erzielt Tomaſzek 1 das fünfte Tor. Es folgen von 3:3 auf 5:3 in Führung, nachdem vorher beide je 2 
aufopferndes Spiel. Die alten Kanonen gehören aufrichtig in der 37. Minute zwei Ecken für Biala-Lipnit, von denen Sätze gewonnen hatten. Borotra ſpielte geradezu phantaſtiſch, 
ins alte Eiſen: Auch bei Biala⸗Lipnik find ſolche alte Spieler die letzte durch einen zugepaßten Ball Reiters an Nawara rettete den letzten Satz und jo auch den Meiſtertitel. Das Er⸗ 
tätig, die aber doch zum Teile befriedigten und ihr beſtes zum ſechſten Tore verwandelt wird. Sturm kommt nun auf gebnis lautete: Borotra und Lacoſte gegen Cochet — Brug⸗ 
hergegeben haben. Vom Spiele ſelbſt: S. V. Biala⸗Lipnik und vergibt zwei ſichere Chancen. Karczmarczek verſchuldet non 6:3, 3:6, 6:3, 3:6, 8:6. \ 
geht zum Kampf über und bekommt in der 4. Minute einen einen Elfmeter, den Sturm in die Hände des Tormannes Im Herreneinzel iſt der Sieg von Duplaix über den 
Freiſtoß zugeſprochen, den Mateura dem Sturmtormanne ſchießt. Gleich darauf pfeift der Schiedsrichter Roſenfeld das Engländer Ollif mit 5: 7, 2:6, 6:1, 6:3, 6: 2 erwähnens- 
zuſpielt. Gleich darauf folgt eine Ecke für Sturm, die Sri) aa ab, K—y wert. 
druſiak abwehrt. SVB. ſpielt etwas überlegener und er⸗ B Im gemiſchten Doppel jind Helen Wills und Hunter 
F 9 mühelos ins Finale gelangt. In der unteren Hälfte haben 
noch Mdm. Lafaurie und Lacoſte gegen die Verteidiger Miß 
Benett und Cochet zu kämpfen. 8 


x 


| ; Die nächſte Meiſterſchaftsrunde de 
greundſchaftswettſpiel Die nächſte Meifterihaf N 5 
0 Spocintub. | a ee adio. 
S. C. „Hakoah“ Bielitz — Sportklub Von den am S. „den 2. Junf zur Austragung 2 1400 , 
Ra u. rn 5:0 Ecken U... ee abe Vieifterfjaftsfpieen ber A. dlaſſe findet: | 5 
„Die rührige Sektionsleitung des S. C. Hakoah, an deſen dun ein einziges Spiel in Bieltk ſtatt, während die drei Samstag, den 1. Juni. | 


Spitze Herr Goldberg ſteht, hatte ſich für den Feiertag den OHREN Spiele auswärts ausgetragen werden. Es ſpielen: Krakau. Welle 314.1: 19.30 Vortrag. 20.30 Uebertragung 


5 . ; . RE f klub, Bieli 16, V. Biala⸗Lipnik in Bielitz, | 7 
S. C. „Karvinna“ (Karwin) zu einem Gaſtſpiel eingeladen 1 833 in Diiedgiee, p aus Warſchau: Operette. 


ß gleich i findlich geſtö die Breslau. Welle 321.2: 15.45 Stunde mit Büchern, 16.15 
8 Seen eee Sroola.—Hakoah in Oswieneim. g Aus Wiener Operetten, 18.20 Zehn Minuten aa 18.30 
des Publikums durchaus nicht und führte zu einer argen Koszarawa — B. K. S. in 8ywiet. | 2ie Apotheke im öffentlichen Leben, 19.25 Oſteuropafragen, 


Enttäuſchung. Beſſer war das Spiel vor der Pauſe. Nach Während in dem erſten Spiel die Sieger mehr als ſicher 19.50 Von Hundertſten ins Tauſendſte, 20.15 Fröhliches Wo⸗ 
Seitenwechſel konnte es jedoch weniger gefallen. Die log, it, dürfte ſich das zweite Spiel zu einem harten Kampf chenende mit Hans Reimann, 22.30 Tanzmuſik. f 

keit, die ſich allenthalben in den Reihen der Karwiner gel- geſtalten, da der R. K. S. bisher auf ſeinem Platz gegen alle Prag. Welle 343.2: 11.15 Schallplattenmuſtt, 12.30 Mit⸗ 
tend gemacht hat, drückte auf ihre Leiſtung, und dieſer Um- bisherigen Gegner gut abgeſchnitten hat. Der B. B. S. V. tagskonzert, 15.45 Ein halbes Stündchen für die Jugend, 
ſtand geſtaltete den Abſchluß dieſes Freundſchaftswettſpieles kann nur durch ruhiges Kombinationsſpiel gewinnen, muß 16.10 Frauenfunk, 16.30 Nachmittagskonzert, 18.05 Deutſche 
wenig anregend. Trotzdem haben wir wieder einmal einen ſich aber unbedingt mehr anſtrengen als gegen Sola, Oswien- Sendung. Herta Roti, Mitglied des Gablonzer Stadttheaters 
auswärtigen Gegner ſpielen geſehen, deſſen Spielweiſe, man eim, wenn er nicht zwei Punkte in Dziedzitz laſſen will. Rezitationen. Karl Maria Piſarowitz, Prag: Klavierrio, 
muß ruhig ſagen zu keiner beſonderen Form aufgelau iſt. Sola Haloah ſollte eine ziemlich ſichere Sache der letzteren Klarinette: Ignaz Glaßl, Bratſche: Karl Kaliwoda, Lehrer 


dafür aber verfügte fie über eine tadelloſe Sportdiſziplin. ſein, nach dem harten Widerſtand der Sola gegen den B. an der Prager deutſchen Muſikakademie. Klavier: Friedrich 
Ein richtiges Kombinationsſpiel ſah man bei ihnen nicht. B. S. V. muß ſich auch die Hakoah ſehr in acht nehmen, Rieger, 19.15 Benes Blasmuſik, 20.00 „Vater und Sohn“, 


dafür bewahrten fie auf dem Platze die größte Ruhe. Die um nicht eine Überraſchung zu erleiden. Koszarawa ſpielt Luſtſpiel aus Guſtav Esmann, 22.25 Uebertragung aus dem 
„Hakoah“⸗Mannſchaft zeigte diesmal wieder, daß fie ſpielen in Zywiec auf eigenem Platze gegen den B. K. S. der einer Cafe. N N 

kann. Man ſah ſchönes Zupaſſen, planvolle Durchbrüche und Niederlage wohl kaum entgehen dürfte. Sollte der B. K. S. Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik, 16.00 Nach⸗ 
gute Ballbehandlung. Mit einigen Worten gejagt „Hakdah“ mit Ambition wie gegen Hakoah ſpielen, wäre es vielleicht mittagskonzert, 17.40 Märchen für die Kleinen, 18.10 Die 
iſt heute für die Bielitzer Vereine ein gefürchteter Gegner möglich wenigſtens einen Punkt. für ſich zu retten. Muſik im Phantaſieleben der Völker, 18.40 Kammermuſik, 
und man hofft, daß es auch ſo bleibt. 8 —0— x ER „Der letzte Walzer“, Operette von Oskar Strauß. 


Vom Spiele ſelbſt. Die Häſte treten in ſchwarzer Dreß eee eee eee eee eee σο 00 eee. 
mit weißen Krägen ins Spielfeld und ſtdßen an. Hakoah 


übernimmt den Ball und Krumholz ſendet gleich in der 2. 

Minute unter toſendem Applaus ein. Man bekommt ſchöne 6 

Züge beſonders bei der Hakoahmannſchaft zu ſehen. gwel 

aufeinanderfolgende Chancen vergibt Hakoah. Das Tempo ö 


iſt ſcharf. Grünberg ge in 98 15. Minute den zweiten f 
Tre i di „Hako 5 beitet ſchö übe 5 
bel dle Hale hageoen sehen m der Eniemetie har n, a Zasadzie 8 33 TOZP. o tarune ceine i (Dz. Ust. Nr. II poz. 64 1 1921 r) 


der 33. Minute ist Krumholz neuerlich erfolgreich. Es fol- ggpedzie sic w tulejszum magazynie kolejowo-ceinym na dworcu dnia 14 
ſelnde Angriffe mit einer großen Ueberle: it der f | 
Sate is zur nu, 0 fie sine Gi Dice yu 55 ‚czerwca 1929 r. 0 godz. 10-cj przed poludniem przelarg publiczny na nel 
i t, di r durch einen Kopfba r Karwiner N 
a wird. Gleich nach Seitenwechsel it „Satoah” wie. WUSZCZenolnionc owaru: | \ 
5 e 0 ne auf 9 I bela: ikanina bawelniana o wadze netto 404 Kg. 
Vier. n rt R u ommen die Ga [10 un di 
man bekommt eine Zeit lang offenes Spiel zu ſehen. Der f cena wywolawcza 338˙45 TI. 
r 7 8 e dla odbiorcy Slaska Fabryka Bielznu Tugendhat i Wurzel 
aber mit vie! ua. U einer neuerli „Ha⸗ 
2) 1 bela: tanina bawelniana o wadze netto 56˙5 Kg. 


koah“ flaut das Spiel auf der Hakoahſeite etwas ab und die 
cena wywolawcza 4067 60 I. 


* 


Gäſte arbeiten gut. Jetzt nun macht ſich das Fehlen Boroſch 
und Huppert geltend. Silbiger und Kant erſetzen nicht die 


VVV 5 | dia odbiorcy Slaska Fabryka Bielizny Tugendhat i Wurzel 
/ Ar N Sm iort Sol tet] Zazalenia 2 powodu licytacji skierowame do Dyrekcji Cel w Myslowicach 


hefti r der Gäſte wird an dem Reſultate nichts ii siedmiu 
geinhert. Das Spiel Leite fang are 79 75 755 . ee do lute js2e90 Urzedu Ceinego w ciasu dni si po 
—9 | ya 


= | 
Rp an: ' 21 755 Urzad Celnv I kl. w Bielsku. 
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Als Chviſta berichtete, daß ihr nächſtes Reiſeziel eben⸗ voll Angſt, und öffnete es haſtig. 


1 F 5 l F © F n 5 falls Trieſt ſei, von wo fie dann nach Kairo weiterfahren Es enthielt folgende ſeltſame Worte: 
wolle, geriet Ilona Takats ſchier außer ſich vor Vergnügen, „Meine Frau ernſtlich unpäßlich. Begeben Sie ſich 


daß ſie ſolange noch beiſamen bleiben und vielleicht ſogar bei Ankunft a dem Palaſthotel, wo wir Sie erwarten. 
6 £ ITS 9 M F 9 9 5 | r l ein und denſelben Dampfer zur Weiterreiſe benutzen Staudinger!“ 
konnten. h „Frau Doktor Staudinger iſt erkrankt“, erklärte Chriſta 


| Auch Chrita hatte plötzlich alle Scheu vergeſſen und Wald, der neuen Freundin das Telegramm zeigend. „Cs 
ROMAN VON ELISABETH NEY freute ſich mit. wird mich daher niemand in Trieſt erwarten.“ 

2 Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) Ilona Takats gefiehl ihr immer beſſer, und fie war recht 5 

| froh, eine nette Reiſegefährtin gefunden zu haben; hatte Frau, 


25. Fortſetzung. 
Chriſta nickte zuſtimmend. Die Fremde aber lachte . e ein wenig von der Ankunft in Sie einfach zum Hotel. Dieſer Doktor Staudinger ſcheint 
en Stadt gebang 


hi fröhlich und erklärte: 0 1 lein ſehr umſtändlicher Herr zu ſein er hätte doch wahr⸗ 
$ „Sie haben ein ſo liebes ſchönes Geſichtel, daß ich mich Freilich, Doktor Staudinger würde fie ja am Zuge er- ‚baftig auch ohne ſeine Frau zur Bahn kommen können \ 
hall dacan nicht ſattſehen konnte, und ich wünſchte mir warten, dennoch fühlte fie ſich nun bei weitem ruhiger. und Aber ſelen Sie nicht traurig und verlaſſen Sie ſich ganz 4 
4 ſofort, näher mit Ihnen bekannt zu werden. So, e Br : 5 a 5 0 a 5 mich.“ 
Liebe“ fuhr ſie vann in ihrer veſoluten, einnehmenden Art ie beiden Frauen kamen ſich im Laufe des Geſprächs R J 
fort, „jetzt, wenn Sie nichts dagegen haben, ſuchen wir immer näher, und jo kam es, daß Chriſta Wald, einem fen 7 e ee ſelbſtſicheres We⸗ 
zuſumwen den Speiſewagen auf und trinken unſeren l inneren Impuls folgend, Ilona Takats die Geſchichte ihrer he 5 85 3 
Morgenkacfce. Nein, Sie dürfen mir meine Bitte nicht ab. Verlobung erzählte. 9 Ei r und fait ausgelaſſen legten die beiden den Reſt 
ſchlagen!“ rief fie, als Chriſta mit ihrer Zuſoge zögerte. 0 er Fahrt zurück. 5 8 
0 „Ich freue mia, auf Ihre Gehßellſchaft, ich mag nicht gern Es war am mittag des nächſten Tages, als der Wiener Doch ſeltſam, je mehr ſie ſich dem Reiſeziel näherten. 
allein ein. Kommen Sie ich verdurſte font noch.“ Zug in Laibach eintraf. en unruhiger begann Chriſtas Herz zu klopfen. Nun 
Ehre ste Wald folgte ihe nun, von der Fröhlichteit auge. Ilona Takats und Chriſta, die ſoeben vom Mittags- gelang es ſelbſt Frau Ilona nicht mehr, ihr die trüben Ge⸗ 
f ſteckt, wid eſtandslos Die Liebenswürdigter de! Fremten | tiſch aus dem Speiſewagen zurückgekehrt waren, lehnten danken zu vertreiben. ; 0 f 
7 hotte ſie völng faz merz am geöffneten Fenſter und ſahen auf das Gewühl, das auf Eine eigentümliche Ahnung von irgendeinem “ nahen 
| Sie befanden ſich vorläufig fait ganz allein im Speiſe⸗ dem Bahnſteig herrſchte. Unheil hatte ſich Chriſta Wald . Umſonſt ver⸗ 
wagen, und da der Kaffee nach der ermüdenden Fahrt Plötzlich vernahm Chriſta Wald laut und deutlich ihren ſuchte fie, ruhig zu werden und das lähmmenzie Gefühl abzu⸗ 
äußerſt anregte und belebte, waren die beiden Reiſegenoſſi⸗ Namen rufen. ſchütteln; aber es gelang nicht. 
nen bald in ein lebhaftes Geſpräch verwickelt. 5 Sie entdeckte alsbald einen Beamten, der ein Tele⸗ Ilona Takats ſchwieg jetzt ebenfalls, und ſtarrte gedan⸗ 
So erfuhr Chriſta Wald, daß fie recht vermutet hatte, gramm in der Hand hielt und am Zuge entlang eilte. kenverloren aus dem Fenſter. 5 
und daß die Fremde eine Ungarin war und Ilona Takats Die energiſche Ilona Takats winkte ihn haſtig herbei, In Chriſta Wald aber wuchs die Angſt von Minute zu 
hieß. Sie berichtete kurz, daß ſie nach Trieſt zu Bekannten und nachdem ſich Chriſta legitimiert hatte, erhielt fie das Minute, ſtieg ins Rieſenhafte empor. 
reiſe und dann ihrem Manne folge, der ſich Geſchäfte halber Telegramm ausgehändigt. 4 (Fortſetzung folgt.) 
in Bombay aufhalte. | „Aus Trieſt von Doktor Staudinger,“ murmelte ſie r 


Hotel, Restauration und Case „ 


— ll 1 


„Nur keine Sorge, liebes Kind“, tröſtete ſie die junge 
„ich werde Se in ein Auto bringen und dann fahren 


eee ee eee eee e e 0060086, 


Sanitätsrat Dr. Herman Körbel 
ordiniert wie bisher ab 8. Mai . 
Pension ARA“ 


N der deutschen und polnischen Sprache 


e e TESTEN TE TESTER TEE mächtig 
. Ze | um sofortigen Eintritt gesucht 
Offerte unter „Nr. 1000“ an die Expe- 


RR ee grössere 


Ipuppen⸗ 


dition dieses Blattes. 394 8 
Zimmereinrichtung i 
BUCH- UND 5 aus einem Schrank, 4 Sesseln, N 
KUNSTDRUCKEREI it f eee | 


5 in d der r Verwaltung d. Blattes. EMI 


N für, 
| Eigene Buchbinderei | Email In Ni [ def 
Touristenstation in den Westbeskiden. 
Geöffnet das ganze Jahr. 65 kinden Sie nur bei der Firma N 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer, mit voller Pension. 
Reichhaltige Küche. In der Sommersaison Konzerte. 


Direkt am Walde. Herrliche Fernsicht. Zu erreichen Pilsudskistrasse 13 | ku 5 Ska 


mit der Strassenbahn bis Zigeunerwald, nachher 15 Min. 
schöner Waldweg 375. 1 Telefon 1029. Bielsko, In Iinwal idzka S. 315 
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| | Siaski Urzad Woiewödzki rozpiswie 


. Przefarg publiczny 


N na 8 w surowym stante (muy, stropv. dach) budynköw Urzedöw Skarbowvch 1 
5 ©... W Krölewskiel Hucie i Mvslowicach. 4 


oierty nalezy sktadac w zapieczciowanych kopertach zaopatrzenych napisem: „Oierta na budowe Urzcau 
Skarbowego w Krol. Hucie — Mustowicach“ w terminie do dnia 12 czerwca 1929 r. godzina li-ta W kancelarji 
Wydziatu Robot Publiczuych (mach Wojewödztwa IV piciro drzwi 805) gane iet sa do nabucia aruki potrzebne 
do oierowania za oplata 10— ziotych. 


Komisyjne otwarcie oiert odedzie sie W um samum dniu © sodzinie IZ Ae W WUdziale Robot Dublicznuch. 


1 Do oierty ma bud dolaczony kwit na ziozone w kasie skarbowei wadjum w wysokosci 4% oferowane] sumy, 
| w gotöwce lub papierach wartosciowych w must wymogow Ministersiwa Skarbu. 


1 Nie beda rozpatruwanc oiertu wniesione bez wadjum po termine na iormularzach nicorusinainuch prier 0 
| oierenta poprawianuch fub uzupelnianych nienalezucie podpisane. 


Oddanie robot nastapi u drodze przepisow o oddawaniu dostaw i robot. 


eee 
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Za Wojewode: 


5 Inz. Zawadowski m. p. 


| . Naczelnik Wydzialu Roböt publieznyeh. 
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